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Bau-ßbroatk.

Saupoltjetliche Scwilli»
gungcti ber ©taöt 3itrt^
mürben am 19. 2)ejember für
folgenbe Sauprofeïite, teil=

roeife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. Allgemeine Sauge*
noffenfchaft 3üricf) für 6 einfache unb 9 ®oppelroohn=
häufer mit ©infriebungen ©olbbrumten*, ©ertrub*, £>al=

ben= unb SirmenSborferftrafce, 3- 3 2. 3- Sier für
einen Umbau SerficherungSnummer 17b/3meierftr. 186,

3-3; 3. 3ürdfer ßiegeleien für ben portbeftanb ber

©puppen an ber SirmenSborferftraf3e/®öltf<f)iroeg, 3- 3 ;

4. ÄnüSli'S ©rben für einen ©d)uppenanbau Sabener*
ftrafje 454, 3- 4; 5. ©tein* unb 93rifettierroerfe A. -- @.

für einen ©djuppenanbau an ber Siclpftrafse, 3- 5;
6. SaugefeHfcE)aft für mobernen SBohnungSbau für bie

Qberbacfung ber ^erraffe ©djeuchjerftraie 35, 3-
S. Suff für brei Kütten an ber ©chaffhauferftrafje,

3- 6 ; 8. 9Î. Süthi für bie Abänberung beS genehmigten
©infamilienljaufeS ïrotienftraffe 56, 3- 6; 9- 2ft- £>
'-Ôrocîinann für einen Umbau ftapffteig 56/58, 3- 7.

©tä&tifdjeS $rimfenhttuS auf Der SBaib in 3«ri^-
2)em ©tabtrat non 3«ri0> fat ber StegierungSrat für
*>en Umbau unb bie ©inrichtungSfoften ber
f>errfd)aftShäufer im Sßßaibgut jroedS ©rf)af
fang eines ftäbtifdjen ßranEenheim§ einen ein*

maligen ©taatSbeitrag non 91,775 iranien in AuSfidjt
gefteUt.

©täbtifdic SauEreöttc in gürid). 2)er ©tabtrat
legt bem ©rofjen ©tabtrate ben Soranfdjlag für ben

Aufferorbentlidjen SSerf'eljr beS ©emeinbeguteS bcs QahreS
1920 nor. ®ie aufjerorbentliche Knappheit ber ÜRittel
unb bie Stotroenbigfeit, ben Beitrag beS Orbentlidfen
SerEehrS möglichft niebrig p hafte"/ machen eS bem

©tabtrat, roie er ausführt, pr unauSroeichlidjen Pflicht,
alle bauten, für beren Inangriffnahme nicht eine pnn*
genbe SftotroenbigEeit befielt, prüdpftellen. ©S finb
beshatb auch ben bereits befcl)toffenen Sauten nur
biejenigen in ben Soranfd)tag aufgenommen roorben, bie

entroeber bereits in Ausführung begriffen finb ober bei

benen bie genannte SorauSfefcung ptrifft. Unter ben

bereits befd^Ioffenen Sauten figurieren 120,000 $r. für
bie ©rroeiterung ber Kanalifation red)tS ber
Simmat, 50,000 §r. für bie ©rftellung harter
Seläge im ©tampfenbadjguartier, 696,000 Fr-
für Sïanalifationen im ©ebiete ber SinES*
ufrigen 3ürid)feebahn, fobann ift bie jroeite State
beS SeitrageS ber ©tabt an ben Umbau ber SinES*

ufrigen 3üric6feebahn im Setrage oon 1,140,000 Fr-
fällig; für bie Serbreiterung beS AlpenquaiS
finb'120,000 ftr., für ben Sau beS ©hemifdjen
SaboratoriumS 400,000 gr., für bie Turnhalle
©abler 258,000 3r„ für bie ©inbedung beS Se^i
grabenS 103,000 Fr., für bie Fortführung ber
Quai Anlage com 3ürid)horn bis SCiefen
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©rfdjeint je $onner§tag§ unb foftet per Seinefter 5.—, per Faljr Fr- 10.

Fnferate 25 ©t§. per einfpaltige ©olotiel&eile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenben SRabatt.
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 19. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Allgemeine Bauge-

nossenschaft Zürich für 6 einfache und 9 Doppelwohn-
Häuser mit Einfriedungen Goldbrunnen-, Gertrud-, Hal-
den- und Birmensdorferstraße, Z. 3; 2. I. Lier für
einen Umbau Versicherungsnummer 17b/Zweierstr. 186,
Z. 3; 3. Zürcher Ziegeleien für den Fortbestand der

Schuppen an der Birmensdorferstraße/Döltschiweg, Z. 3 ;

4. Knüsli's Erben für einen Schuppenanbau Badener-
straße 454, Z. 4; 5. Stein- und Brikettierwerke A.-G.
für einen Schuppenanbau an der Lichtstraße, Z. 5;
6- Baugesellschaft für modernen Wohnungsbau für die

Überdachung der Terrasse Scheuchzerstraße 35, Z. 6;
7- L. Luß für drei Hütten an der Schaffhauserstraße,
Z. 6 ; 8. R. Lüthi für die Abänderung des genehmigten
Einfamilienhauses Trottenstraße 56, Z. 6; 9. Dr. H.
Brockmann für einen Umbau Kapfsteig 56/58, Z. 7.

Städtisches Krankenhaus auf der Waid in Zürich.
Dem Stadtrat von Zürich hat der Regierungsrat für
den Umbau und die Einrichtungskosten der
Herrschaftshäuser im Waidgut zwecks Schaf-
fung eines städtischen Krankenheims einen ein-

maligen Staatsbeitrag von 91,775 Franken in Aussicht
gestellt.

Städtische Vaukredite in Zürich. Der Stadtrat
legt dem Großen Stadtrate den Voranschlag für den

Außerordentlichen Verkehr des Gemeindegutes des Jahres
1929 vor. Die außerordentliche Knappheit der Mittel
und die Notwendigkeit, den Beitrag des Ordentlichen
Verkehrs möglichst niedrig zu halten, machen es dem

Stadtrat, wie er ausführt, zur unausweichlichen Pflicht,
alle Bauten, für deren Inangriffnahme nicht eine zwin-
gende Notwendigkeit besteht, zurückzustellen. Es sind

deshalb auch von den bereits beschlossenen Bauten nur
diejenigen in den Voranschlag aufgenommen worden, die

entweder bereits in Ausführung begriffen sind oder bei

denen die genannte Voraussetzung zutrifft. Unter den

bereits beschlossenen Bauten figurieren 129,999 Fr. für
die Erweiterung der Kanalisation rechts der
Limmat, 59,999 Fr. für die Erstellung harter
Beläge im Stampfenbachquartier, 696,999 Fr.
für Kanalisationen im Gebiete der Links-
ufrigen Zürichseebahn, sodann ist die zweite Rate
des Beitrages der Stadt an den Umbau der Links-
ufrigen Zürichseebahn im Betrage von 1,149,999 Fr.
fällig; für die Verbreiterung des Alpenquais
sind'129,999 Fr., für den Bau des Chemischen
Laboratoriums 499,999 Fr., für die Turnhalle
Gabler 258,999 Fr., für die Eindeckung des Letzi-
grabens 193,999 Fr., für die Fortführung der
Quai-Anlage vom Zürichhorn bis Tiefen-
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 10.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3». Dezember 1S1K.
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brunnen 6000 gr., für öffentliche (Spielpläne
auf bem ©ebiete beS ehemaligen ^riebtjofeé Slufferfiht
70,000 gr., für bie SSerbreiterung der ©eefelb»
ft raffe pnfdjen Fornbach» unb £>orneggfiraffe 130,000
granfen, für ben SluSbau weiterer ©troffen»
ftrecEen weitere 300,000 gr. in ben SSoranfchlag ein»

geftellt morbeu^.
JSegen ber gewaltigen SÖetteuerurtg ber ÎOlateriatien

nnb mit 5Rücffic^t auf bie ginanjlage mürben bie ißro»
fefte für bie ©chuthauSanlage auf bem SHilchbucf, ben
Umbau bes ©chulbaufeS unb ber ©urnhalle ©cherrftraffe,
ein ©ienftgebäube beS ©traffeninfpeftorateS an ber (Stella»

ftraffe unb ein neues Jtreisgebäube an ber Sangmauer»
ftraffe prücfgeftellt. ©s finb ferner projette oor»
hanben ober in 2lu§arbeitung begriffen für etne ftänbige
®ranbroact)e, für ben 33au bes 2ImtShaufeS V am 2Berb=

mühteptah, für ben Umbau beS |)etmhaufeS unb ber
3Baffer!ird)e piecïS ©inrichtung eines ftabtgefd)id)tlichen
iïïlufeumS, für bie ©rweiterung ber 93abanftalt Siefen»
brunnen, für ben Umbau beS |)aufeS pr SJiühleburg

pr Unterbringung eines ©argmagapiS, für ein ©tabt»
fpitat an ber oberen Sßaibftraffe, unb für bie ©rmeite»

rung beS SanbeSmufeumS. gür ein ©ewerbefdjul»
hauS ift p gegebener 3eit bie 33eranftaltung eines
SBettbemerbeS über bie ^rojeftierung in 3luSftcl)t ge=

nommen. ®ie grage beS Umbaues be§ f)auptbaf)nho|eS
hat aber für ben 23auplat) für baS ©emerbefchulhauS
neue ©chmierigïeiten gezeitigt.

®ie reinen ©efamtmehrauSgaben erreichen bie ©umme
oon 6,013,660 gr. fRach 21bpg non einem ©rittet p
Saften beS Drbentlichen 23er!ehrS mit 2,004,553 gr.
unb ber beitrage beS Drbentlichen Settels pr Tilgung
ber 9^iücffdaläge früherer Qahre mit 1,274,859 gr. ergibt
fich eine ©chulboermehrnng auf ©nbe 1920 oon 2,734,248
grauten. ®ie mutmaffliche 9leubautenf<hulb ©nbe
1919 oon 25,303,987 gr. mirb fiel) bis ©nbe 1920 auf
28,038,235 gr. erhöhen.

®ie ©rftellung oon neun 2Sohnhäufern mit 72
SBohnungen auf bem ftäötifcljen Sanöe im ©ihlfelii
in Zürich/ jmifchen ©ifjlfelbftra^e, foatbplat), £>arbftraffe
unb furjelfiraffe, wofür bie ©emeinbe am 10. 2luguft
einen Ärebit oon 2,110,000 gr. bewilligte, ift bereits
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beträchtlich) fortgefchritten. ®ie ftattliche S3 au te, bie als
©egenftüct pm neuen großen ©ihlfelbfchulhauS gelten
tann, unb nach ihrer Sollenbung einen fräftigen @cf=

Pfeiler beS in ber ©ntwieflung ftehenben ^arbquartierS
bilben wirb, wirb oon einem ßonfortium pr<herif<her
Saufirmen erftellt. ©egen fparbplat) unb ©ihlfelbftraffe
ift baS oier» unb fûnffçhofîige DbjeEt bereits über bjg|
jroeite Cbjeft t)iuausgebiet)en. 3ln ber fitrjelftraffe fnüfc

bie Arbeiten beShalb noch etwas im iRücfftanbe, weil
hier einige alte. Sauten,' bie erft am 1; Dftober leer
würben, oorerft niebergelegt werben mufften. ®ie ©iï)l=
felbhäufer werben in ber"Slrt beS ftäbtifchen 3BohnungS»
oiertelS „gurtinben" ausgeführt: einfad) im Sauftil,
aber folib in SUateriat unb 2luSführung. Unb wenn
bie bauten auch ben ©harafter ber „SDäetfaferne" tragen,
fo finb fie eben bod) an breite Straffen gefteltt, unb aiS»
gebehnte unbebaute Dîeoiere ermöglichen ben gutritt an
Suft» unb Sichtftrömen.

bauliches» aus Söinterthur. ©er ©toffe ©tabtrat
hat ben 2lnfauf ber „fpeloetta" nebft einem ßrebit für
bie notwenbigften Reparaturen befdjtoffen. ®aS ©ebäube
îommt auf 210,000 gr. p ftehen, mop 40,000 gr. für
biefe Reparaturen treten.

©aê ©entetnöe » Stranfenafgl USföfftfon (gürich)
wirb in ein ÄreiSfpital umgewandelt unb bie gaf)l
ber Letten oon 23 auf 43 erhöht. ©S wirb eine ©umme
oon etwa 300,000 gr. erfordern.

^Bauliche# auS Siel. Seim Neubau beS fchweije»
rifchen SanfoereittS würbe ber ©djluffftein gefegt. ©er
rafclje ünb glüdlid) oerlaufene Slufbau beS fchönen ©e=

bäubeS bebeutet in ber 58augcfd)id)te Siels eine ben!»

würbige ©pifobe.
©rroeiterung beè ©thiefjftûnbeè tn ©chroanöcn

(©larnS). (Äorr.) ®en eibgenöffifchen Sßorfchriften unb
ber neuen ÜKutiition entfpred)enb, befchtofj bie ©emeinbe»

Perfammlung ©chwattben bie Umänberung unb ©rweite»

rung ber ©chieffcmlage auf ber „3JJatt". Die gab^ber
Scheiben wirb oon 10' auf 15 erhöht. ®er Soften»
Poranfdjlag beträgt runb gr. 36,000.

©rweiterung ber SSafferoerforgung unb beè

§qbrantenncôeë in ©d)raanben (©laruê). (föorr.)
Die ©emeinbeüerfammlung ©chmanben befchloh bie

©rweiterung ber Quetlenfaffung unb bie SMonftruftion
be§ §t)brantenneheS. 3m ©ebiete beS S3ühtftodeS
werben §irfa 700 3Winutenliter SÖSaffer mehc gefaxt.
SBorgefeljenjft bie ©rftellung eines neueniiyaffmefamtmS»
ber SluSbau beS ^pbrantenneheS, tßerlängerung Pon
SBafferleitungen unb Segung ber §auptleitungen| mit
größerer Sichtweite. ®ie Soften finb auf jitfa gr. 150,000
Peranfdjlagt. ®ie §älfte übernimmt bie fantonale
SranbaffeEuranjfaffe.

®cr Slrebtt jur görberung ber tBautätigfeit in
Dtculjaufen (©chaffhäufen) wurde oon ber ©emeinbe»

oerfammlnng im betrage oon 155,675 gr. einftimmig
bewilligt.

©täbtifchc Sauïrebitc in St. ©allen. ®ie 23or»

läge beS ©tabtrateS über ©rteilung eines Dlachlrags-
frebiteS für ben $8ejirfS a3erwaltungS» und ©e^
fang ni S bau an ber 9ceugaffe unb 3luSführung ber
jweiten 39au»@tappe würbe angenommen.

Siäbtifdje öaufrebtte in 2larau. ®ie ©inmohner*
gemeinbeoerfammlung Ularau bewilligte einen Ërebitioon
480,000 gr. für ben Umbau beS alten SaufhäufeS an
ber Sorenjentorgaffe, bie Abtretung oon 9800 m* 33au»

lanb, fowie Beiträge unb Darlehen oon runb 250,000
granfen*, an] bie, SßßohnungSbaugenoffenfchaft.

aBohttuttßöfitrforge in Saufanne, ©er ©tabtrat
befchloß, ftd) an ber ©efellfchaft pr ©rftellung gefunber
nnb billiger Slrbeiterwohnhäufer mit einer ©umme oo«
200,000 gr. p beteiligen.

Jllustr. schweiz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt") Rr. 33

brunnen 6000 Fr., für öffentliche Spielplätze
aus dem Gebiete des ehemaligen Friedhofes Außersihl
70,000 Fr., für die Verbreiterung der Seefeld-
straße zwischen Hornbach- und Horneggstraße 130,000
Franken, für den Ausbau weiterer Straßen-
strecken weitere 300,000 Fr. in den Voranschlag ein-
gestellt worden^

Wegen der gewaltigen Verteuerung der Materialien
und mit Rücksicht auf die Finanzlage wurden die Pro-
jekte für die Schulhausanlage auf dem Milchbuck, den
Umbau des Schulhauses und der Turnhalle Scherrstraße,
ein Dienstgebäude des Straßeninspektorates an der Stella-
straße und ein neues Kreisgebäude an der Langmauer-
straße zurückgestellt. Es sind ferner Projekte vor-
Handen oder in Ausarbeitung begriffen für eine ständige
Brandwache, für den Bau des Amtshauses V am Werd-
mühleplatz, für den Umbau des Helmhauses und der
Wasserkirche zwecks Einrichtung eines stadtgeschichtlichen
Museums, für die Erweiterung der Badanstalt Tiefen-
brunnen, für den Umbau des Hauses zur Mühleburg
zur Unterbringung eines Sargmagazins, für ein Stadt-
spital an der oberen Waidstraße, und für die Erweite-
rung des Landesmuseums. Für ein Gewerbeschul-
Haus ist zu gegebener Zeit die Veranstaltung eines
Wettbewerbes über die Projektierung in Aussicht ge-
nommen. Die Frage des Umbaues des Hauptbahnhofes
hat aber für den Bauplatz für das Gewerbeschulhaus
neue Schwierigkeiten gezeitigt.

Die reinen Gesamtmehrausgaben erreichen die Summe
von 6,013,660 Fr. Nach Abzug von einem Drittel zu
Lasten des Ordentlichen Verkehrs mit 2,004,553 Fr.
und der Beiträge des Ordentlichen Verkehrs zur Tilgung
der Rückschläge früherer Jahre mit 1,274,859 Fr. ergibt
sich eine Schuldvermehrung auf Ende 1920 von 2,734,248
Franken. Die mutmaßliche Neubautenschuld Ende
1919 von 25,303,987 Fr. wird sich bis Ende 1920 auf
28,038,235 Fr. erhöhen.

Die Erstellung von neun Wohnhäusern mit 72
Wohnungen auf dem städtischen Lande im Sihlfeld
in Zürich, zwischen Sihlfeldstraße, Hardplatz, Hardstraße
und Hirzelstraße, wofür die Gemeinde am 10. August
einen Kredit von 2,110,000 Fr. bewilligte, ist bereits

xx/k-Z I ooc«
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beträchtlich fortgeschritten. Die stattliche Baute, die als
Gegenstück zum neuen großen Sihlfeldschulhaus gelten
kann, und nach ihrer Vollendung einen kräftigen Eck-

pfeiler des in der Entwicklung stehenden Hardquartiers
bilden wird, wird von einem Konsortium zürcherischer
Baufirmen erstellt. Gegen Hardplatz und Sihlfeldstraße
ist das vier- und fünfschoßige Objekt bereits über dgF
zweite Objekt hinausgediehen. An der Hirzelstraße swck>

die Arbeiten deshalb noch etwas im Rückstände, weil
hier einige alte. Bauten/ die erst am A Oktober leer
wurden, vorerst niedergelegt werden mußten. Die Sihl-
feldhäuser werden in der Art des städtischen Wohnungs-
Viertels „Zurlinden" ausgeführt: einfach im Baustil,
aber solid in Material und Ausführung. Und wenn
die Bauten auch den Charakter der „Mietkaserne" tragen,
so sind sie eben doch an breite Straßen gestellt, und aüs-
gedehnte unbebaute Reviere ermöglichen den Zutritt an
Luft- und Lichtströmen.

Bauliches aus Winterthur. Der Große Stadtrat
hat den Ankauf der „Helvetia" nebst einem Kredit für
die notwendigsten Reparaturen beschlossen. Das Gebäude
kommt auf 210,000 Fr. zu stehen, wozu 40,000 Fr. für
diese Reparaturen treten.

Das Gemeinde-Krankenasyl Pfäffikon (Zürich)
wird in ein Kreisspital umgewandelt und die Zahl
der Betten von 23 auf 43 erhöht. Es wird eine Summe
von etwa 300,000 Fr. erfordern.

Bauliches aus Biel. Beim Neubau des schweize-

rischen Bankvereins wurde der Schlußstein gesetzt. Der
rasche und glücklich verlaufene Aufbau des schönen Ge-
bäudes bedeutet in der Baugeschichte Biels eine denk-

würdige Episode.
Erweiterung des Schieszstandes in Schwanden

(Glarus). (Korr.) Den eidgenössischen Vorschriften und
der neuen Munition entsprechend, beschloß die Gemeinde-
Versammlung Schwanden die Umänderung und Erweite-
rung der Schießanlage auf der „Matt". Die Zahl^der
Scheiben wird von 10 auf 15 erhöht. Der Kosten-
Voranschlag beträgt rund Fr. 36,000.

Erweiterung der Wasserversorgung und des
Hydrantennetzes in (Schwanden (Glarus). (Korr.)
Die Gemeindeversammlung Schwanden beschloß die

Erweiterung der Quellensassung und die Rekonstruktion
des Hydrantennetzes. Im Gebiete des Bühlstvckes
werden zirka 700 Minutenliter Wasser mehr gefaßt.
Vorgesehenst die Erstellung eines neuen Wasserreservoirs,
der Ausbau des Hydrantennetzes, Verlängerung von
Wasserleitungen und Legung der Hauptleitungen^ mit
größerer Lichtweite. Die Kosten sind auf zirka Fr. 150,000
veranschlagt. Die Hälfte übernimmt die kantonale
Brandassekuranzkasse.

Der Kredit zur Förderung der Bautätigkeit in
Neuhausen (Schaffhausen) wurde von der Gemeinde-
Versammlung im Betrage von 155,675 Fr. einstimmig
bewilligt.

Städtische Baukredite in St. Gallen. Die Vor-
läge des Stadtrates über Erteilung eines Nachtrags-
kredites für den Bezirks-Verwaltungs- und Ge-
sän g ni s bau an der Neugaffe und Ausführung der
zweiten Bau-Etappe wurde angenommen.

Städtische Baukredite in Äarau. Die Einwohner-
gemeindeversammlung Aarau bewilligte einen Kredit^von
480,000 Fr. für den Umbau des alten Kaufhauses an
der Lorenzentorgaffe, die Abtretung von 9800 Bau-
land, sowie Beiträge und Darlehen von rund 250,000
Franken', an) die. Wohnungsbaugenossenschaft.

Wohnungsfürsorge in Lausanne. Der Stadtrat
beschloß, sich an der Gesellschaft zur Erstellung gesunder
und billiger Arbeiterwohnhäuser mit einer Summe von
200,000 Fr. zu beteiligen.
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